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Seiner Größe wegen behauptet Preußen imdeutschenBunde
die zweite Stelle, und führt 4 stimmen im Plenum.

In Beziehung auf Religion ist die Mehrheit der evange¬
lischen Kirche zugethan; die Evangelischen machen Vl, die
Katholiken nicht ganz V; der Bevölkerung aus. Nur wenige
Einwohner sind Mennonitcn oder Juden.

Uebceschaueu ivie Die ganze pre u.ß i sch e Monarchie, welche
außer den deutschen rändern, auch aus dem eigentlichen Köuig-
r e i eh e Preußen mit dem G r v ß h e r z o g t h u m e P o s c n, und aus
dem F ü r st c n t h u ui e N c u s ch a t e I de stehet, so ergibt sich ein Areale
von 5o-]0 d. rn M. mit 15 Mill. Bewohnern.

§.5. E i n r h c i l u n g.

Die Länder, womit Preußen dem deutschen Bunde beige¬
treten ist, bilden nachstehende sieben Provinzen:
4) die Prov. Brandenburg, ,-^5) die Prov. Westphalen/ .
2) — — P 0 m m ern, Uw 6)' — — C lev e-Berg, u. ^5»-
5) — — Schlesien, y .7) — — Niederrhein. . .

4) — — Sachsen, ^
Jede Prolin; i|t lvicder in zwei b i s P r e i Regierungsbezirke,

und jeder Regierungsbezirk in eine Anzahl von Kreisen unterabge¬
theilt. An der Spitze jeder Provinz stehet ein O b e r p r ä s i d e n t, au
der eines Regierungsbezirkes ein Präsident- Jedem Kreise ist ein
Landrath vorgesetzt. Die ll nter g erich tc bestehen i» Land- und
Stadtgerichten/ dann für die Mediatisirteu in I u stiz ä in¬
tern und P a t ri in 0 u i a lg e r i ch t e n.

§. (i. Verfassung und Contingent.
Die Verfassung ist e i n g e s ch r a n k t - m 0 n a r ch i sch; denn nach

dem Gesetze vom 5. Juni 1825 sind in allen Provinzen Provin-
zialstande eingeführt; auch ist die Errichtung von allgemei¬
nen Reichs ständen wiederholt zugesichert.

Zur Armee des deutsche u D u u d e s stellt der König von Preu¬
ßen 79.254 Mann von allen Waffengattungen, welche den vierten,
fünften und sechsten Heerhaufeu bilden. Auch halten die Preu¬
ßen, gemeinschaftlich mit den Oesterreichecn, die deutsche Bundesseste
Mainz besetzt.
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(l) Die Provinz Brandenburg.

(Charte lXro. n.)
§• 1. Lage, Grenzen und Große.

Die Provinz Brandenburg, die größte von allen und der
Kern und daS Stammland der preußischen Monarchie,
liegt auf beiden Seiten der Spree und der mittlern Oder,
und reicht im Nordwesten bis an die Elbe.

Die Grenzmarken sind im N. Mcklenburg und Pommern,
im O. Preußen und Posen, im S. Schlesien und das Königreich
Sachsen, im W. die Provinz Sachsen und Anhalt.

. Der Flächeninhalt umfaßt 749 d.  M., worauf 1'564.000
Einwohner leben. — Sie sind meistens d e u t s ch e n S t a m ni e s,
aber auch stark mit Wenden und französischen Colonisten
vermischt. Bei weitem die Mehrheit (über D558.000) bekennt sich


